
Dinstag den ^. Februar 1851.
Z. 51. «. (2) Nr. 4<N).

K u n d m a c h u n g
über die Besetzung der Adjunctenstelle bei der

f. k. Univeisität^ Bibliothek zu Gratz.
Bei der k. k. U-nversitäts-Bibliorhek zu

Gratz ist die Stelle eines Adjuncten m,t dem I a h
resgehalte von 700 ft. C M . zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesu-
che, belegt mit den Zcuqnisscn über ihr Alter,
über die zurückgelegten höheren Facultätsstudien,
über ihr? literarischen und Eprachkenntnisse, über
ihre allfällige Erfahrung in Bibliotheksgeschäften,
über ihr sittliches Betragen und ihre bisherige Ver-
wendnng bei der steierlnärkischen Statthald.rei bis
15. März d. I . zu überreichen.

Von der k. k. Statthalters des Kronlandeö
Steiermark zu Gratz am 2 1 . Jänner 1851.

Z75Ü7^(3) N^7U4-
N a c h r i c h t

v o n der kais . k ö n i g l . S t a t t l) a l te r e i

im K r o n l a n d e B ö h m e n .

Zur Besetzung der an der k. k. Universität
zu Prag erledigten Lehrkanzel der Moraltheologie
wird der Concurs ausgeschrieben.

Du r̂ch das Ableben dcs Professors l ) i - . Wen-
zcl B e u t e l von Lattenberg ist an der k. k. Uni-
versitar in Prag die Lehrkanzel der Moraltheo-
logie in Erledigung gelangt.

I n Folge h. Ünterrichts'Ministerial,Erlasses
vom ^8 . December 1850 , Z. I 0 i « 7 , wird Be-
hufs der Wieoerbesetzunq dleser Lehrkanzel, mit
Welcher der jährliche Gehalt von 1000 st., mit
dem Vorrückllngsrechte in die höheren Gehalts^
stufen von 1100 fl. und 1200 si. verbunden ist,
eine ConcurSprüfung am I t t . und 1 l Apri l
1851 an den Universitäten zu Wien, Prag und
Gratz abgehalten werden. —

Es werden demnach diejenigen Candidaten,
welche sich an den bezeichneten Tagen dieser Con-
curöpmfung zu unterziehen gedenken, hicmit auf-
gefordert, sich wegen Bestimmung der Zeit und
des Oites der abzuhaltenden Prüfung bei dem
Decanate des Prager theologischen Lehlkö'rpers
längstens 3 Tage vor Abhaltung derselben zu
melden und bei dieser Gelegenheit ihre gehörig
documentirten Gesuche um diese Stelle zu
überreichen.

P r a g am 16. Jänner 1851.

Z. 56. 9. (2) Nr 362.
C o n c u r s - E d i ^ t .

Bei dem k. k. Landesgerichte Laiba'ch ist die
Bergbuchführcrstelle mit dem jährl. Gchalte von
800 si. zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche
mit Nachweisung des Alters, Gebursortes der
Studien, Sprachkenntnisse, bisherigen Dienstlei-
stung und der erforderlichen Vorkenntnisse in der
Bergbuch - Manipulation durch ihre Amtsoorste-
her, oder Falls sie noch nicht bedienstet sind, un-
mittelbar längstens bis Ende Februar d. I bei
diesem Landesgerichte einzubringen.

Laibach am 28 Jänner 1851.

Z, 52. a. (2) Nr. 1670.

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .
I m Bereicke der k. k. Finanz- Landes-'Di-

rection für Steycrmark, Karnten und Kram ist
die TNensteöstcllc eines Oberamts-Officialen, mit
welchcr ein Iahresgehalt von Neunhundert Gul-
den, so wie die Verpflichtung zur Leistung einer
Caution im Bttrage des Iahresgehaltes verbun«
den ist, in Erledigung gekommen, zu deren Be-
sehung der Concurs v,ö 2 7 . F e b r u a r 1 8 5 1

eröffnet wird.
Die Bewerber um diese Dienstcöst.lle, oder

wenn eine Obcramtö - Officialen. Etelle mit 800 si.
erledigt werden sollte, auch u:n d»ese ^ctzttrc, ha^
den ihre mit der erforderlichen Nachweisung über l

iyre bisherige Dienstleistung, tadellose Mo^ l i «
tät , Ausbiloung im G e M s - Manipulations-,
dann Cassa - und Rechnungsgeschäs'te, so wie
über die Warenkunde versehenen Gesuche innerhalb
der Vewerbunysfrist im vorgeschriebcnen Die.,st-
wegc an die k. k. Camera! - Bezirks- Verwaltung
in Laibach zu leiten, und darin zugleich anzuge-
ben, ob und in welchem Grade sie mit einem Be-
amten in diesem Finanzgebiete verwandt oder
verschwägert sind, und aus welche Art sie die vor !
geschriebene Caution zu leisten vermögen.

Von der k. k. Finanz - Landes-Dll>ction für
Stcyermalk, Karnten und Kra:n. — Gratz
am 2.5. Jänner 185 l .

Z 7 5 3 . u. ( I ) Nr. 845.
K u n d m a c h u n g

w e g e n T a b a k m a t c r i a l S - 35 e r f r 2 ch t u n g.
Won der k. k. Finanz-Landes-Direction fur

Steiermark, Kärn en und Krain wird hicmit be-
kannt gemacht, daß bei derselben üder die Ver-
frachtung des Tabakmaterials und anderer Gc-
faUZgegenstände aus der k. k. Taoakfadrck uad
Verschleißmagazine in Fürstenfeld nach Klagen-
furt und Vill^ch in Karnten, und von diesen bei-
den Orten zunick nach Fürstenfelo, in e>ner beiläu^
sig jährlichen Gewichtsmcnge von 4300 Sporco-
Zentner nach Klagenfutt, und von beiläufig 250l,l
Sporco-Zentner nach Villach, bei eintretenden Um-
ständen auch mehr oder weniger, dann nach Be
darf auch Tabakmateriale, Geschirr, le<re Sacke
und sonstige Utensilien :c. von Klagenfurt und
Villach zurück nach Fürstenfeld, entweder für ein
Jahr, d. l. vom I . M a l 1851 bis Ende April 1852,
oder für die Dauer von zwei oder drei nacheman-

!der folgenden Jahren, d. i. vom 1. M a i 1«5 !
bis Ende April 1854, eine Concurrenz mutelst
schriftlicher Offerte gepflogen werden w i rd ; wozu
diejenigen, welche dieses Transportgeschäft über̂
Nehmen wollen, Mit ocm Beisatze aufgefordert w r
den, die versiegelten Offerte mit der Aufschrift:
,,Anbot für die Tabakmaterial-Verfrachtung von
Fürstenfeld nach Klagenfurt und Vi l lach" —
längstens bis 28 Februar 1851 um 12 Uhr
Vormittags im Vorstands-Bureau der k. k. Fl-
nanz-Landes-Direction für Stelermark Kärnten
und Kram einzureichen.

Es werden aber nur jene Offerte berücksich-
tigt werden, welche 1 . einen bestimmten Preis
enthalten.

2. Die Verbindlichkeit ausdrücken, sich den
bei der Fmanz-Landes-Direction in Gratz oder
Wien, dann bei den Cameral-Bezirks? Verwal-
tungen in Gratz, Klagenfurt und Laibach, dann
bei der Tadakfabriks-Verwaltung in Fütste-lfeld
zur Einsicht befindlichen Contractsbedingungen zu
fügen, und

3. welche mit der Quittung über das zur
Sichcrsttllung ihres Anbotes bei den k. k. Came-
ra!-Bezirks - Casscn in Wien, Gratz, Klagenfurt
oder öaibach, oder bei der Tabakf<il)riköccisse in
Fürstenfcld erlegte, aus dem offerirten Frachtiohns»
anböte des für ein Jahr zu velführenden Ma>
terial-Quantums entfallende zchnperzentige Va-
dium belesst seyn werden.

Die Offerenten bleiben bis zur erfolgten Ent-
scheidung für ihre Anbote rechtsverbindlich; nach
erfolgter Entscheidung wird aber das Angeld (Ba-
dium) demjenigen, dessen Anbote nicht angenom-
men werden, sogleich zurückgestellt, jenes des Os'
fercnten hingegen, dessen Anbot angenommen wer
den w i rd , bis zum Erläge der Caution, welcke
auf zchn Perzel.t von dem bedungenen Frachtpreise
des ganzen zu verführenden Material 'Quantums
festgesetzt w i rd , zurückbehalten werden.

Die Caution ist binnen vierzehn Tagen, vom
Tage an gerechnet, an welchem dem Mlndestoie
tenden die Annahme seines Offertes b.kannc ge-
macht w>rd, vollständig zu l.'Men, widrigens der
Finanz-Landes-Direction freistehen soll, entwec
der das erlegte Angeld (Vadium), als dem Staats-

schätze verfallen einzuziehen, oder auf Gefahr und
Kosten des durch die Unterlassung deS bedunqe«
neu Cautions-Erlages Vertragsbrüchigen Contra-
hentcn über die von ihm erstandene Leistung einen
neuen Vertrag auf die zweckmäßigste A r t , und
zu den Preisen einzugehen, gegen w.lche der Ab-
sa luß desselben bewerkstelliget wetden wird.

Matz a:n 18. Jänner 1851.
F o r m u l a r

des s c h r i f t l i c h e n O f f e r t e s .
Ich Cl,oesgefertigter erkläre in Form Rech»

tc»s, d,e Verfrachtung des in dem Zeiträume vom
l . Mai l 8 5 l bis Ende ?lpril 1852, oder aber
für einen Zeitraum von zwel oder drei nacheinan-
der folgenden Jahren, d. i. vom 1 . M a i 1851
bis Ende April 1853, oder beziehungsweise bis
Ende April 1 8 5 4 , zu Klagenfurt und Villach er-
forderlich, n Tabakmaterials, als von beiläufig
j.zyrllchen 4 3 W Sporco- Zentner für Klagenfurt,
und von beiläufig 270U Sporco-Zentner für
^illach (nach Umständen auch mehr oder weniger),
aus der Fürstcnfelder Tabakfadrck und dem dor»
ligen Velschleißmagazin um den Frachtlohn pr.

nach Klagenfurt, um den Fracht-
lohn pr. . . . . . nach Vil lach, dann zu«
rück von Klagenfurt nach Fürstenfeld, um den
Frachtlohn pr. . . . . . u n d zurück von
Vlllach nach Fürstenfeld um den Frachtlohn pr.

übernehmen zu wollen (der Fracht-
lohn muß mit Buchstaben ausgeschrieben seyn),
und daß ich die in der Ankündigung und in den
Licitations-Bedingnissen enthaltenen Bestimmun«
gen genau befolgen weroe.

Als Vadium lege ich im Anschlüsse den Casse-
schein üver den Betrag pr bei.
. . . . am . . 1 8 5 1 .

Unterschrift.
Charakter.

Z. 55. ^ (2) Nr 223

K u n d m a c h u n g .
Von der k k Camera!-Bezirks-Verwaltung

in Ncustaotl wird bekannt gegeben, daß in der
V l , , V l l . und X l . Finanzwach-Section Auf-
schcr für den Mannschaftsstand aufgenommen
werden.

Die Bedingungen der Aufnahme sind:

u) die österreichische Staatsbürgerschaft;

K) ein rüstiger, vollkommen gesunder Körperbau;
die Candidate« müssen:

c) unverehelicht, und so weit es sich um Witwer
handelt, kinderlos seyn;

ä) im Lebensalter nicht unter neunzehn und
nicht über dreißig stehen.

Diejenigen, welche aus dem activen Dienste
der k. k Armee unmittelbar, oder noch vor Ver-
lauf eines Jahres nach Erlangung des Mi l i tär«
'Abschiedes zur k. k. Finanzwache übertreten, ge-
nießen die Begünstigung, daß sie bis zum voll-
endeten Alter von 35 Jahren aufgenommen
werden.

e) Der Aufzunehmende muß des Lesens, Schrei'
bens, der Anfangsgründe der Rechenkunst
und der Landes- oder einer verwandten
Sprache mächtig seyn;

s) der Aufzunehmende muß sich über den frühern
Lebenswandel befriedigend ausweisen.

Die Aufnahme in den Mannschaftsstand
geschleht m der Regel als Aufseher und auf die
Dauer von 4 Jahren, mit dem der Camera!-
Bezllksbehörde vorveyaltenen Rechte den Auf-
genommenen im Laufe des ersten Jahres des
Dienstes entHeden zu können

Nach Verlauf der vier Jahre erlischt das ein
gegangene Dlenstoerhältniß, uno es stcht »owohl
dem Manne frei, aus dem Wachkörper auSzutreten,
als auch der Behöbe , ihn oes Dien "K zu
entheben.

War man jedoch mit seiner Verwendung zu-
frieden, so kann ihm die dauernde Aufnahme
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werden, und es kommen ihm dann die allgemei-
nen Begünstigungen zu, auf welche ein bleibend
angestellter Staatsdicner Anspruch hat.

Den Individuen der Mannschaft, welche
ihrer gesetzlichen Militärpflicht noch nicht Ge-
nüge geleistet haben, steht für die Dauer ihrer
Dienstleistung in der Finanzwache die zeitliche
Befreiung vom Militärdienste zu.

Die Genüsse der Mannschaft bestehen:

1) I n einer täglichen Löhnung für den Auf-
seher mit Fünfzehn, für den Oberaufseher mit
Zwanzig, und für den Rcspicienten mit Fünf und
Dreißig Kreuzern;

2) in einem Provinzial-Zuschüsse zur Löh-
nung, und zwar: gegenwärtig mit taglichen Zehn
Kreuzern für den Aufseher, Dreizehn Kreuzern
für den Oberaufsther und Sieben Kreuzern für
den Respicienten;

3) in einem Bekleidungsbnttage von jährli-
chen 15 f l . ;

4) in der Unterbringung auf Kosten des
Staatsschatzes, oder in angemessenen Quartier-
zinsbeiträgcn;

5) in täglichen Verdienstzulagen bei besonders
guter Dienstleistung;

6) im Falle der Untauglichkeit tritt für die
dauernd Aufgenommenen die Versorgung durch
Erthcilung von Provisionen ein, deren geringste
in taglichen 8 (Acht) Kreuzern besteht;

7) die Witwen und Kinder der zum Mann-
schaftgstandc Angestellten werden nach den allge-
meinen Provisions-Votschriften behandelt.

Diejenigen Individuen, welche sich in die
k. k. Finanzwache einreihen lassen wollen und
die erwähnten Eigenschaften besitzen, haben sich
hieramts, mit ihren Zeugnissen versehen, zu
melden.

Neustadt! am 24. Jänner 1851.

Z. 59. 2. (1) Nr. 201.
K u n d m a c h u n g .

Mi t ?U. Februar d. I . werden in dcn Eiseu-
dahnstationsorten Salloch, Laase und Kreßnitz
neue Postcxpeditionen ins Leben treten.

Diese Postexveditionen, welche sich mit der
Besorgung von Brief- und Fahrpostjendungen
zu befassen haben, wetdcn in den gleichen Kar-
tirungsvcrband wie das Postamt Sagor gesetzt,
und werden dieselben die Briefpostsendungcn taglich
mit dem Personen ^ und Postzuge, die Fahrpost-
sendungen aber nur mit dem Postzuge absenden
und empfangen.

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird.

K. K. Postdirection. Laibach am 24. Jän-
ner 1851.

Z. 57. u. (1) Nr. 361.

E d i c t .
I n Folge hoher Stcuerdirections-Verord-

nung vom 18. Jänner l. I . , Z. 520, wird zur
Hintangabe emiger Baulichkeiten in dem Steucr-
amtslocale zu Tschcrnemdl eine Minuendo-Lici-
tation auf den 18. Februar l. I . ftüh 10 Uhr
in der hiesigen Amtskanzlei abgehalten werden,
wobei die Maurerarbeit auf . . 29 fl. 43 kr.
Steinmetzarbeit auf . . . . 44 „ 14 „

Tischlerarbeit auf 2 » 5N „
Lchlosserarbeit auf . . . . 188 » — »
Gußclsenarbeit auf . . . . 42 » 20 »
Spcnglerarbeit auf . . . . 4 », 48 »
Oelanstrich auf . . . 1U ,. — »

Zusammen auf . . 321 si. 55 kr.
veranschlagt wurden.

Der Bauplan, die Baubcschreibung und der!
Kostenüberschlag können zu den gewöhnlichen!
Amtsstunden hier eingesehen werden.

K. K. Bezirkshauptmannschaft Tschernembl
am 28. Jänner 1851.

Z. 155. ( ! ) Rr. 243.

E r l e d i g t e r Bez i rks he dämmen-Posten.

Zur Besitzung der durch das Ableben der
'Bezirkshedamme w der Pfarr Lustthal, Maria
Loboda, erledigten BezirköhebammensteUe m:t
fünfzig Gulden jährlicher Remuneration aus der
Bezirks-Casse, wird auf Grundlage der hohen

lSratthalterei-Veroronung vom 5. d . M . , Nr.
14404, der Concurs ausgeschrieben.

Die Bewerberinnen haben sonach ihre mit
dem Taufscheine, Diplome, Schul- und Si t -
tenzeugnisse, Kenntniß der kraini'schen Sprache!
tc. documentirten Gesuche längstens bis Ende
Februar d. I . bei dieser Bezirkshauptmannschaft
einzudringen.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Stein am
25. Jänner 1851.

Z. 156. ( ! ) Nr. 605.
Concurs - A u s s c h r e i b u n g .

I n der l. f. Stadt Stein ist von den bisher
bestandenen zwei Fleischergewerben eines in Erle-
digung gekommen.

Bewerber, welche sich über ihr Wohlverh al-
ten, Gewerbskenntnisse und über ein zum Ge-
wcrbsbettiebe hinreichendes Vermögen auszuwei-
sen vermögen, haben ihre Gesuche längstens
bis 15. k. M . Hieramts zu überreichen.

K. K. Bezirkshauptmannschaft Stein am

22. Jänner 1851.

E d i c t .
'Kom k. k. Oez. Kolleg. Gerichte Wippach wird

dem llnbcr^nlU wo desinbitchen ^oscpy Funa oder
cessiii unbekannten ^ lden hiennit detanm gemacht:

Eö habe wider dieselben bcl dicscm G^zH^e M a -
thiac» Sluurzh von ^berseld, Hau5l>' i>. ü s , o>e
^l^ge aus Zuertennung c cs >ln ^ruud^uche dir ehe-
maltgen Herrschaft Wippach «ul^ Pos te r . 3 2 7 ,
ütl). i ju l . 4 5 3 , iiiect. ^ j . l ü , voltommcn0en, '/,
^dc.'scld «uii l^oilii. - i)ir. 88 liegenden ^Oomiüic»
Wohnraujes in Folge der ^rjNHUng eiügcdracht.

^)a dec Auicniyal l ior l del' Acllaglen 0lc>l<u Be-
richte unbck^nnc ist, und dieselben ununchi aus dcn k. k-
Sennen abwesend sind, so hat man zu lyrcr iUettrelung
und auf ihre Gefahr und Kostci» Lcn Herrn Anion
Suuun^ von ^derseld als ^uralor au,gesteU: , mn
weichem oie Rechibsache nach 0tr Vcrlcftlsoldnung
auögclragen werden w i l d . Die Betlagten wcrdrn
dessen zu dun Hnde Utlständiget, dazj sie aUensaUö zu
der aus dtn 25- Ap l i l k. ^- , VolMl l iag 9 Uh.,
vor diesem Gerichie anberaumten T^g l ^ lü ig >e!l.1I
elschni^en, oder inzwischen cein brjicUlell ^Ul<liol
ihre Rechtöbthell'e an die Hand geben, oder sich
seldst euicil andcrn Sachwalter destcllen , und dltslNl
Gerichic üamhait machen, uüd ltt'erya^lpl Alles zu
ihrer Ucnheid iMig Zwec^icniiche enUeuen tonnen,
ir idrigmv sie sich die aus iy^er illeradsaumung eni'
sieheiucn Folgen stldst zuzuschrcibe!, haorn weroen.

Wippach am ^8. Dec. ldä« .

Z. l2U. (3) N l . 30s.
6 d i c t.

Von dem k. k. Nezirksgerlchle S t . M a u i n wird
hiemit bekannt gemache

<Hv habe ?ü.int)ard Grablovi« vo^l Tenelisch,
gegen Margarely uno iigncs Holschct utlb deien
^l0en und sonstige Rechtänachsol^es, unbekannten
^usemyall ts, auf ver jähr t , und ^rloschentrtlarung
der zu dunste!, der beiden Oenanmen, >ür jeoe nl.l
lttl) ft.aus dem Helralhöoertrage llcio. 20. Hept. l 8 i 4 ,
iulal). 2?. Dlcemdec 1^14, aus snnc »m Gruno-
ouche rel Klrchengült S t . Mer l i n »uli ^«l,t. ^ ir . 13
l)o> lommcl.de ^ealuä't »nlaouln^cu ^or0«ru»gen
yleranUS anglbracht, worüber die ^ l . , ^ , ^ i ungs iag
s^ung aus den 30. Apri l l. I , , Kommlag un, >̂
Uhr, vur dic>em berichte angeoronci worden i l l . D a
die «Hrklagien beceilS verslorbln und deren aUialligc
lLlden und sonstigen Rcchisnachsolger diesem <Äelicylr
unbetaluu und vielleicht aus den t. k. (3lolanden ad
westnd sind, so wurde ü)nen der ^ruuolxsil icr Jo-
hann Plegt l j von U.^ i , H a u ö - N l . 5 , als ^"r-Htm-
desteUl, Mlt welchem diese ^iechibsachc der >üc diese
Lander bestehenden ^eiichlsotdnung ausgellacjtll
weiden wlco. Dessen werden die Gtt lagltN zu cem
(inoe erinnert, taß sie entweder selosl zu der öligen
Tagsatzung erscheinen, oder dcm bestell'en (!ul-^ul-
iyre Rechlsdehelie an die Hand zu geben, oder sich
cinen ^lnoern Vettreter bestellen und diesem Geiichte
liamyaft machen, überhaupt im oldnuugtzmahlgen
Wege elnzuschreiien wissen mögen, widrigenb sie slch
o>e aus lhlcr Verabsäumung enistehencen nachcyel
ligen Folgln nur selbst beizumessen l)ao«-l wüldei',

K. l . Bezirksgericht L t . M a r i m a m 25. Za>,. 165l-

Z. 136. (3) Nr . 2711.

E d i c t .
35l)M k. k. Nezilttgerichle Krainburg w i ld hier

mit kund gem^chl: Eö hade über Ansuchen des Mar-
l,n Rogel von Tupal izh, gegen M^uia Kerzh, ge!?.
Meßner in Goiene , m die ereculloe Feilbieiung
der, der ^etzlern gehörigen, der Herrschaft Egg ob

^Krainburg «ub Rett. Nr . 79 vorhin dienstbaren, zu

^0sk!,e liegenden, gerichmch aus 3177 sl. ,5 tr. ge-
schätzten Ganzhube sammt A n - und Zu^ehöc gewil-
l iget, und zur Aomahme dieser Feilbierung den 26-
Februar, 26. März und 23. Ap'.il 1651 , jedesmal
Früh 9 Uhr in loco Gorene mit dem Anhange al,-
geordnet, daß die feiiaeboiene Realiiat be» tcr erstei«
und zwriten Fcilbietung nur um oder über den
Schatzungswerlh, bei der dritten abrr auch unter
demselben hinlangcgel'en we>dr.

Hicuon werden dic Tabularglä'ubiges und Kauf-
lustigen mit dcm Anhange verständige?, dciß sic hie,-
anus täglich die Scha lung , Licltalionbdedingnisse
und den winnrbuchöettlacl einsehen oder in Abschlisc
erhallen könnei'.

K. f. Bez. Gcricht Krainburg am2. Be^. Is50.

Der k. k. NeKts l ich ler :
^ B r u n er.

3. N 8 (3) Nr . 2^63.
E d i e r .

Vom k. k. Bezilksgellchte Neustadtl wil-d hiemit
bekannt gemacht:

Das f. k. Landesgericht Neustadtl habe nach ge.
rfloqener Echebinic, den Geat^ Kramei', Besitzer der
im Gilmdbuche der Heirschaft ?linödt «,il> Iis!tf. N r .
»? ' / , rorkomlnenden Halbhube zu Unterthurn, als
Veischweiide!- zu erkläre» und deßhalb unter Curatel
zu sehen befuilden, und e? sey von diesem k, k. Be-
zirksgerichte Franz Suvantschirsch von Untcrihurn
alö <^,n'Ä!l)i' für denselben aufgestellt worden.
K, k. Bezirksgericht Neustadtl an, s . Jänner 185».

Z. 140. (3) . Nr . 226.
E d i c t .

Vor dem k. f. Bc^lkögclichte Laibach l . 86c!lllill
hadcn alle ticjeniqen, welcl)c an die Veslaffenschaft
oes den 10. October lS50 i!i der Cipu^ iner-Vor-
stadt N ' . 23 ve'stolbenen Klmstfärl'ersgattirl Mar ia
S p l l l i n a , voiher r-eredelichien Appei, als Gläubiger
eine Forderung zu stcllet, haben, ^uc Anmrldung
und Darthuung deis.-lben den 3. März l. 5. Vo r ,
mittags lün l0 Uhr zn erscheinen, oder bis dahin
idr Amnelduiigsgvsuch schriftlich zu überreichen, wi^
dligetlö tiesen Glaudigein an tie Vtslassenschast,
wenn sic durch die Bezahlung der angemeldeten For»
delim.cn'N erschöpft würde, kein weilercr Anspruch
zustaüdc , als in sofcri: ilM-n ein Pfandrecht gebührt.

Laibach am 13. Jänner 1851.

Z. 145. (Y

Zahlnngs Ausforderung
an die vormaligen Unterthanen und Grund-
holoen der Herrschaften Kreuz, Oberstein,
Münkendorf, I . R. O. Commenda S t .
Peter, dann oes Gutes Neuthal und der

Erbvogteigült Münkendorf.
Vermög der hohen Ministerial« Verordnung

vom ». August und 29. September 1 i i 5U , kund-
gemacht durch die Reichsgcsctz - und Regierungs-
Blätter <^IX und ( ^ X X I X , Nr. 326 und 369,
sind die sämmtlichen grundhenlichen Urbartal.
Forderungö- Rückstände bis einschließig des Jah-
res 1847 von den Verpflichteten an die Berech-
tigten abzuführen, widrigens diese Rückstände
IM Rechtswege eingetrieben werden.

Um den Rückstandlcrn bedeutende, bei meh-
reren Parteien mit den Restbeträgen selbst in kei-
nem Verhältnisse stehenden Kosten zu ersparen,
werden Diejenigen, die mit den Urbarial«, (Aeld-
und Naturalgiebigkeiten, und sonstigen aus dem
bestandenen Unterthans - Verhältnisse herrührenden
Leistungen bis i i ^ i . 1847 und mit Laudemien
bis September 1848 aushaftea, hiermit auf-
gefordert, die erwähnten Rückstände bis 2U.
März 1851 um so gewisser an das Verwal-
tungsaml zu Kreuz abzuführen, als wiori^enS
diese Rü'ckstii'l'de auf Kosten der betreffenden Rück-
ständler im Necheöwege eingetrieben werden.

V^val tungsamt obdesagtcr Güter zu Kreuz
am 3U. Jänner 1 8 5 l ,

Ebenso werden auch die ehemaligen Untertha-
nen des Gutes Glünhof aufgefordert, daß ste
ihre Uroarial-Rückstände bis einschl'eß'g des Jah-
res »847 und die Laudemien b,ö 7. September
l848 um so gewisser an das gefertigte Äer.val<
tungöamt bis 20. März d. I . abzuführen ha-
ben , als wldrigenö diese Rückstände auf Kosten der
Ruckständler im Rechtswege eingetrieben werden.

Verwaltungsamt des Gutes Gcünhof am 3U.

Jänner 1851 .
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fCiuaditi&teliiiiig
w e g e n P a p i e r l i c i ' e r u n g,

Nachdem die unterm 28. October i85o,
2. 4140, ausgeschrieben gewesene Offerten-
Concurrenz - Verhandlung zur Lieferung
der erforderlichen Papicrgattungcn nicht
von dem gewünschten Erfolge" begleitet
war, so findet sich die k. k. croatisch.-slavon.
Finanz - Landes - Direction veranlasst, um
den Bedarf an Papiergaltungen für sich, die
k. k. croat. slavon. Sleuerdireclion und die
k. k. Finanz - ßezirks-Directionen zu Fiume,
Agram und Esset im Wege einer Abmin-
derungs - Verhandlung sicher zu stellen,
eine neuerliche Concurrenz mittelst Ein-
reichung schriftlicher Offerte hiermit zu
eröffnen.

Die Lieferungs - Bedingungen sind fol-
gende :

1. Der Bedarf besteht in Maschinen-
Papiergattungen , als : Schreib - und Kanz-
lei- Materiale; das Maschinenpapier muss
jedoch von der Art seyn , dass es in den
Fallen nicht bricht.

Die Grösse des Bedarfes kann derma-
len nicht genau angegeben werden; aucii
der beiläufige Bedarf eines Jahres lässt
sich nicht wohl bestimmen.

Man kann also in keinem Falle für
die Abnahme einer bestimmten Papier-
menge bürgen, dagegen sichert man dem
Lieferanten zu, dass man die Bestellungen
rechtzeitig in der Art werde machen lassen,
dass dem Ersteher Zeit bleibt, nach dem
gewöhnlichen Stande der Fabrication die
Lieferung rechtzeitig zu vollziehen.

Dem Ei Steher wird obliegen, die Be-
stellungen ohne Rücksicht, ob sie grösser
oder geringer ausfallen , auf Grundlage der
sonstigen Lieferungs-Bedingungen zu er-
füllen, under ist nicht berechtiget, einen
Enlschädigungs - Anspruch aus dem Titel
des grössern oder geringern Umfanges per
Bestellung zu erbe hen.

2. Die Bestellungen geschehen nach
Mass dca Bedarfes und ohne hiebei an
gewisse Zeiten gebunden zu seyn.

Die bestellendeBehörde wird mit Rück-
sicht auf obige Zusicherung die Frist te-
stimmen, innerhalb welcher die Bestellung
ausgeführt und die Ablieferung vollzogen
werden muss.

Dieses gilt insbesondere von Bestellun-
gen im grösseren Umfange, oder bei er-
höhter Dringlichkeil.

3. Die Ablieferung der Bestellungen hat
entweder an das k. k. Finanz - Landes-Di-
rections - Oeconoraat Fiume oder Essek
auf Gefahr und Unkosten des Unterneh-
mers zu geschehen.

Bei jeder Bestellung wird dem Ersieher
einer der genannten Orte von der bestel-
lenden Behörde bezeichnet werden • dem
Ersteher kommt durchaus keine Einwen-
dung gegen die Bestimmung des jedesma-
ligen Ablieferung*- Ortes, wie auch durch-
aus kein Anspruch auf wie immer geartete
^lieferungs - Auslagen zu.

4. Die Beurtheilung , ob die Papiere der
Bestellung und den Mustern entsprechen,
bleibt der bestellenden Behörde allein an-
heimgestellt.

Hält der Ersteher die zur Ablieferung
der Bestellung festgesetzte Frist nicht zu,
oder wird das Papier nicht mustermassig
gefunden , so bleibt der bestellenden
Behörde unbenommen , die Annahme
der Lieferung ganz oder theil weise
zu verweigern, zugleich aber auf Gefahr
und Kosten des Erstehers die Bestellung
anderswo nach ihrer freien Wahl aecord-
mässig ausführen zu lassen.

5.'Zur Erstehung der Lieferung kann
Jedermann schriftliche Offerte einreichen,
der nach den LändeseeseUcn zu einem

Unternehmen dieser Art geeignet, und des-
sen Fähigkeit zur Einhaltung der einzuge-
henden Verpflichtung aus seiner Stellung

|und Beschäftigung ausser Zweifel ist. —
Ob diese Bedingungen eintreten, darüber
entscheidet die k. k. Finanz - Landes - Di-
rection allein und ohne Gestattung eines
weitern Recurses.

6. Jedenfalls hat jeder Lieferungslustige
seinem einzureichenden Offerte ein Reu-
geld von Einhundert Gulden CMz. im Ba-
ren beizulegen, oder sich durch die gleich-
falls in dem Offerte beizubringende Quit-
tung einer k. k Gasse übur den geschehenen
Erlag desselben auszuweisen.

Das Reugeld des Erstehers wird auf
Abschlag der Caution zurückbehalten. Die
Flüssigmachung jener der übrigen Offeren-
ten dagegen, wird im gewöhnlichen Ge-
schäftswege gleichzeitig mit dem von der
k. k. Finanz - Landes - Direction über den
Erfolg der Lieferungs- Verhandlung zufas-
senden Beschlusse erfolgen.

7. Zur Sicherstellung der eingegange-
nen Verbindlichkeit haL der Unterneh-
mer innerhalb acht Tagen , vom Tage
der ihm bekannt gegebenen Ratification
des Anbotes gerechnet, eine Caution mit
10% des Erstehimgsbelrages entweder im
baren Gelde mit dem Befugnisse, die An-
legung des Betrages bei dem Staatsschul-
den-Tilgungsfonde gegen die bei diesem
jedesmal üblichen Zinsen anzusuchen , —
oder in Öffentlichen, auf Metallmünze und
den Ueberbringer lautenden Staatspapieien,
deren Werth nach dem börsenmässigeh
Curse zur Zeit des Erlages berechnet wird,
oder aber mittelst einer voir dem k. k. Fis
cus annehmbar gefundenen Realbypotbek zu
leisten.

8. Jedes Offert muss schriftlich, be-
stimmt und deutlich, ohne Berufung auf
andere Anbote, abgefasst seyn. Es hat die
angebotenen Lieferungspreise in Ziffern und
Buchstaben zu enthalten; es muss darin
ausgedrückt seyn, dass der Offerent sich
ohne Ausnahme der Abminderungs - Ver-
handlung und den Vertragsbedingungen ,wie
sie eben hier von der contrahirenden Be-
hörde aufgesteift worden, unterziehe, und
darf diessfalls keine abändernde Bedingung
enthalten. Derlei Offerte müssen woh<ver-
siegelt seyn, und haben auf dem Umschla-
ge die Aufschrift zu enthalten : »Offert zur
Lieferung des Bedarfes an Papiergattungen
als: Schreib-und Kanzlei-Materiale, für die
k. k. kroat. slavon. Finanz - Landes - Di-
rection."

9. Die Frist zur Ueberreichung* der
schriftlichen Offerte wird bis einschliessig
letzten Februar 1801, Mittags Schlag i2
Uhr festgesetzt, dieselben sind in dem
Präsidial-Bureau der k. k. kroat. slav. Fi
nanz- Landes - Direction gegen Empfang-
schein abzugeben.

10. Jedes schriftliche Offert muss von
dem Offerenten eigenhändig geschrieben
und mit dessen Vor - und Zunamen, Cha-
rakter und Aufenthaltsorte gefertiget seyn.
Hat der Offerent nicht seinen stabilen
Wohnsitz in diesem Kroulande, so ist es
erforderlich, dass die Unterschrift nach
Vorschrift legalisirt sey.

11. Offerte, welche nicht in jeder Be-
ziehung diesen Bedingungen zusagen, oder
welche nach dem letzten Februar i85i,
Millags .2 Uhr eingereicht werden, oder
über ihren Inhalt und dessen Auslegung
irgend einem Zweifel Raum lassen, wer-
den als nicht bestehend angesehen und
daher nicht beachtet.

12» Die Lieferung wird demjenigen
überlassen werden, deren Anbot sich für
das h. Aerar am vortheilhaftesten darstellt.

Dieses mit Rücksicht auf Preisanbote
und Papierqualität zu bestimmen , bleibt |
ausschliesslich der contrahirenden Behörde 1
vorbehalten, und findet auch darüber keine]

wie immer geartete Berufung, noch weni-
ger ein Rechtsweg Statt.

i3. Die Qualität und Grösseder Papier-
gatluugen, wie sie geliefert werden sollen,
ist aus den Muslerbögen, die beidemk.k.
Finanz - Landes - Directions - Oeconomale
erliegen, zu ersehen. Hier wird bemerkl,
dass :
Mittelconcept weiss i5" hoch 20" breit
Vortragpapier . . *A!A" ~ *&!A- —
Kleinconcept blau . l 5 ^ " — 17" —
Miltelconcept bJau . i5" _ ig" —
Kleinkanzlei . . \3lf^'— 17" —
Grossconcept weiss 16" — 2o" —
Medianconcept weiss 17" _ 2i% —
Kleinmtdian Kanzlei \b%"~ ig% —
Grossmedian Kanzlei 17" — » > % —
Kleiiiregalconcept . , 8 " — 24'/J —
KicinregaJconcept . , 8 ^ " — 2 3 / 2 —
Grossregal . . . loj/»"— 25 / 8 —
Imperial . . . , 20%" — 29" —
Couvertpapier . . J 8 ' / 4 " — . 23" —-
Gross (doppel-)Couvert 2»J£"— 3*'/4 —
Löschpapier(vveisslich) \b%" 20" —
seynaiüvse. Erachtet ein Lieferant Papier-
galtungcn besserer Qualität, als die auflie-
genden Musterbögen zu liefern, so hat er
seinem schriftlichen Offerte die eigenen
MtislerhÖgen beizulegen; an der Grösse
darf nichts geiinderi werden.

14. Für jede Gattung muss abgesondert pr.
[liess und in CMz., der geforderte Preis in
Ziffern und Buchstaben angesetzt werden.

Der Offerent wird mit dem Zeitpuncte
der Einreichung seines Offertes für den
Anbot verbindlich; die Verbindlichkeit
der contrahirenden Behörde beginnt erst
mit dem Zeitpuncte, in welchem dem Best-
bieter die ämtliche Ratification des Erfol-
ges der Liefei ungsvei handlun« bekannt ge-
macht wird.

i5 Die contrahirende Behörde beab-
sichtiget den Vertrag entweder auf ein oder
auf drei nacheinander folgende Verwal-
tungsjahre i85», 1862 und i853abzuschlies-
sen , und behält sich ausdrücklich das Recht
*«>r, die eine oder die andere Conlracts-
flauer vorzuziehen, j e nachdem sich dort
oder da grössere Vortheile fur das h. Aerar
nach ihrem Ermessen heraussieilen.

16. Die Lieferung der erforderlichen
Papiergattungen wird nur an E i n e n Un-
ternehmer überlassen, und dieser wird
zum Erläge des classenmässigen Stämpels
für den anzustossenden Lieferungsvertrag
verpflichtet seyn. —

1 7. Die Auszahlung der Lieferungspreise
wird in vierteljährigenVer falls-Raten an den
Ersteher auf sein Einschreiten erfolgen,
welches mit den Recognitionen der ge-
schehenen Ablieferungen zu belegen ist.

18. Der Ersteher steht in Bezug auf
seine Lieferung nur mit dem Finanz-Lan-
des-Directions-Oeconomate unddenBezirks-
Oeconomaten im Geschäftsverkehre, —

Jede andere Ablieferungsrecognitioo
ist ungillig.

19. Uebrigens räumt der Ersteher der
k. k. Finanz-Landes-Direction.für Croatien
und Slavonien das Recht ein, alle jene
Schritte vorzukehren, die zur unaufgehal-
tenen Erfüllung des Vertrages führen; im
Falle eines Contractbruches sich ne bst
dem unbedingten Verfalle der Caution an
sein sonstiges Vermögen zu halten, wie
auch dem Ersteher vorbehalten bleibt, alle
jene Ansprüche geltend tu machen , die er
aus dem Contracte machen zu können er-
achtet.

20. So wie die Musterbögen können
diese Lieferungsbedingungen bei dem k. k.
Binanz- Landes- Directions- Oeconotnate
eingesehen werden.

A gram am 16. Jänner 18Ö1-
Der k. k. Ministerialrath und Chef der

k. k. Finani-Landes-Behö'den fur Croa-
I tien und Slavonien.
[ v. Kap pel m. p.



Z. 154. (2)

Prüfungs - Anzeige für privatstudie-
rende Gymnasialschüler.

Von Seite der gefertigten prop. Direction
wird veröffentlicht, daß die Prüfungen der Pri-
vatstlldierenden am hiesige» k. k. Gymnasium den >
27. Februar d. I . deginnc» wirde». !

K. k. pr. Gymnasial-Direction. Laibach den ,
1 . Februar 1851

3. ,39. (2)

Eine Herrschaft,
im Werthe von 3U0M0 st bis zu einer Mill ion,
gut rentirend und in sckönrr ^age wird zu kaufen ge-
sucht. Anschläge, sowie Ertrags - Nachweise, wol-
len franco unter I X L . 8. . . . an die Redaction
dieses Blattes befördert werden.
____________ . ̂

^ «K _R «V «» O S«
Ein schön arrondlrtes landtafli-

ches Gu t , ln einer angenehmen Ge-
gend Unterkr^lns, nächst der Com-
merzialstraße gelegen, 2 Stunden von
Neustadt! entfernt, mit einem schö-
nen geräumigen Schlosse, Wirth-
schaftsgebäuden zc., mit bedeutendem
Dominicale an Aeckern, Wiesen,
Obst- und Welngarten, dann Wal -
dungen, vorzüglich Elchen- und B u -
chenwäldern, ^st gegen sehr blllige
Bedituiniffe aus freier Hand sogleich!
zu verkaufen.

Nähere Auskunft hierüber ertheilt
über mündliche Anfragen oder por-
tofreie Briefe die Kanzln des Herrn
Hof - und Gerichtsadvocaten Dr.
Joseph R o s i n a in Neustadt!.
Z 138. (3)

A n k ü n d i g u n g .
Auf der Ober-Polana Nr. 70 im ersten Stock,

wird ein completes Mcß- und ein Nivell ier-In-
strument, von Boigtländer in Wien verfertiget,
dann ein Perspective Diopter-Lineal nebst mehreren
mathematischen u. technischen Büchern «ndLogarich-
mcn-Tafeln, Landkarten, 2 Bcheidenstuhen, 2 Dop-
pel-und cine einfache Flinte, I Paar Scheiden-
und 1 Paar Sattcl-Pistolen vom Büchsenmacher
Schreiner in Gratz, nebst einer Bo'llermaschine und
2 Bollern; dann ein Fortepiano für Kinder mit
4 Octaven aus freier Hand um billige Preise ver-
kauft. Das geschriebene Verzeichniß der Gegen-
stände wird im oben benanntm Hause, a/gen
gefällige Rückstellung, zur Einsicht verabfolgt
wcrden. Die Werke von Vega, Häuser, Bellidor,
Leupold, Ia.-ndl, Ga^, Wock, Pechman, S i l -
berschaZ, Schemerl, Wolff, Navier, Koller,
V^nrath lc. :c., sind elegant gebunden, und die
Karten auf Leinwand gespannt.

Laibach am 30. Jänner 1851.

Z? 987"ft) "

Wein - Verkauf.
Auf dem im Warasdiner Comitate, Unter-

?'»F0i-ll?n, unweit dem Wallfahrtsorte U«»-^
^l!>l'i(.:, liegenden Landgute Unter-"l^sni^ct^
sind 5NN Preßburger Eimer Allodial - Weine von
den Jahrgängen, 83l), 184 l , 1844, ,846 und
1848 zum Vcrkaufe ausgestellt. Kauflustige
wollen sich längstens bis 20. Februar l. I . an,
den dort wohnenden Eigenthümer wenden.

Anze ige .
Der Glellwagen des Va-

l e n t i n W r u ß , k. k. Postbc-
förderers zu Zdna, kehrt nun-
mehr im Gasthaus „zum Ele-
phanten" ein.

Z. »25. (l)

I n dcr Buchhandlung von

in L a i d a ch ist zu haben:

Die neuesten Entdeckungen und Forschungsresul-

tate im Gebiete d»r gesammten

M i n e r a l o g i e
seit dem Jahre « 8 4 3 Gin Nachtrag zum
Handbuch der Mineralogie von <5. H a r t
mann, sowie zu andern ähnlichen ifehrbü
chern. M i t 4 lith. Fol. Tafeln A. u. d.
Titel : Hartmanns Handb. der Mineralvssie

:c. ».Vaud.gr. 8. Ilmenau 5 ^ss.«4H^
Das im Jahre !843 in 2 starke,, Baiiden er-

schienene „Handbuch der Min ra loa ie " ist nach dem
Urtheil dcr gediegensten kritische,, Blairer die vollstän-
digste compilarorische Arbeit über diese eben so wichtige
als interessante Wljsenschaft. Der berühmte Mineralog
Oberbergrach H a i d i n g er in Wie» nennt es einen
„mineralogischen Code,r". Neueilich »uuide eü in Eng-
land zu dem besten mineralogischen Werke d<eses Lan-
deS sehr stark benutzt, so daß dasselbe als eine auszugs-
weise Uebersetzung des Harlmaun'schen angejehen wer-
den kann. — Es muß daher den zahlreichen Besitzern
des vollständigen mmeralogischeu Handbuchs und dein
mineralogischen Publikum überhaupt sehr erwünscht
seyn, sich durch diese vollständige Zusammenstellung der
neuesten Forschungen und Entteckunaen seit den letzten
7 Jahren >m Fortschritt mit der Wissenschaft zu er-
hallen. Bei guter Ausnahme soll nach einigen Jahren
ein ne^er Ergäuzuugsband dieses Werkes folgen,

Neues Taschenbuch für Natur-,
Forst - und J a g d f r eunde .

Angefangen von O. v. Schuttes, seit de,«
8. Jahrg. fortgesetzt von I . <3 it. Schulhe,
herzogt, brannscbw. Forstsecretair »Rter
Jahrg. anf d. I , 8 5 » M i t H color,rt-i
u. tt schwarzen Vildertafeln. »H. in sinutgem,
sehr elegant. Umschlag. Vbds » M. » .5 A od.,

H ^ 4 2 .M !
Dieser Jahrgang wird eröffnet durch eine etwas

pikante und scharfe Polemik gegen den Hrn . Ober-
forstrath P f e i l ; es folgen dann gegen 3l) Abhandlun.-
aeil, Aussaße u Erzählungel, aus dem Gebiete der
Jagd u. des Hoistwesens, soivohl ernster und lehrreicher
a!s unterhaltende!-, humoristischer und scherzhafter Na-
cur. Eine speci/le Aufzahlung würbe die Aufmerksam-
keit sehr spannen u. diesen Jahrgang wesentlich em?
pfehlen, nur fehlt dazu auf diesem beschränkten Raum
leider d^r Platz. Zur besonder,, Zierde gereicht dem
dießmaligeu Jahrg. der reiche Bilder.- u. Caricature,,.-
schmuck, der seine komische u, aufheiternde Einwirkung
auf den Leser incht verfehlen kann.

U>N die Anschllffunq coinyll't.'r Ercmplar» zu erleichtern, so
bleibt der Preis der crlie» 8 ^ahrge.. der 9 Rthlr. 2» Sgr. war.
noch sür 0i? Vaucr dnscs Jahres a»f/^ Rtklr, hei^baes'Yt . uiv
köniieli sie dafür, jedoch »ur w»nn sie zu!amme»gcno,nmcn werden,
durch aste Buchhandlung?» bszc>g?n werden.

P. Schaller, der wohlunterrichtete

Z i e g l er
oder ausführliche Anleitung zur Verferti-
gnng aller 'Arten von Vtaner», Dach-,
Formziegeln u Fliesen 3?ebst Belehrung üb
Bestandtheile, Prüfung «. geologisches Vor
komnten d. Thon-n Lchmarten; üb. die Vc
nutzung u. Kostenverhältnisse der verschie
denen Brennmaterialien u a. m. D r i t t e ,
durch Vauiuspector H e r t e l in Z^aumburg
sehr vermehrte u. verbesserte ^lufiage. M i t
, H lithg. Tafeln in Quart. 8. 2 fl. » 5 kr. rhn
(BÜd«t auch o?n 3/, Vd. de2 Schauplatzes der Künste u, Handwerke,)

Nachdem dieses Handbuch bereits schon in der I.
Auf i . v. 1828 als das Beste in seiner Arc anerkannt war,
gewann es schon durch die sieisiige Beaibcitung d. '<:.
Auftaue ( 1 8 4 ! ) durch den mischen verstorbenen Bau-
meistcr Matthaey an Werth und p!acc, Brauchbarkeit.
Die gegenwärtige 3. Aufl. ist durch d. vieljähr. pract,
Erfahrungen, durch d. Kenntnisse u. d Sorgfal t des
Hrn , H c r t e l (Herausg. der populäicn Bauleitung,
so sehr velvoUkommnet, bereichert u. von Grund aus
umgearbeitet worden, daß sie als ein ga-iz neueS Buch
gelten u. selbst den Besitzern der beiden ersten Auflagen
n.'ch nützliche Dunste leisten kann. Schwerlich wird ir-
gend ein technisches Gewerbe ein so vortreffliches Lehr-
buch wie dieses aufzuweisen haben. Der Bearb^'c^r die.-
ser 3 Aufl . hat vielfältige Gelegenheit gehabt, die
Mangel u. Mißbräuche d, Z,?geIbelrieb>'S kenne,, zu
lernen, da er theils viele Jahre d. Beaufsichtigung von
Ziegeleien amtlich übergehabt, theils be, größern Bau .
leicungel, häufig mir der Lieferung von geringer W^re
K» kämpfen hatte, d. auf Mi t te l zur Abhilfe führen mußte.

! F. Kaiser, Prof. an d. Universität zu Leyden,
! das

Sonnensystem
n. die Gesetze seiner Veweguug Uvpulär dar
gestellt. Deutsch von «>!'. T r ö b s t , Profes
sor am grofcherzogl. Gymnasium zu W e i '
mar. Groft Duodez. Geheftet Ebendaselbst.

» f t 6A- oder 3 f t ^
Wie der berühmte Prof. Kaiser in Leyden die

^Wissenschaft, der Astronomie durch G.'ist, Fleiß u. Be-
! harrüchteit in verdienstlicher populärer Weise überhaupt
' auch großern Kreisen zugänalich gemacht hat, so hat cr

„amentlich durch dil'scs kleine kernhafte Compendium
die Verbreitung astronomlscher Kenntniß im Volke we-
sentlich befördere Kein Gebildet«' darf in den Erschei»
nungen des ucis Allen angehörigen Firmaments qan^
fremd bleiben, schon deßhalb nicht, um in gebildeten
Kreisen über die erhabensten Gegenstand« dcr Weltre-
gierlmg ein Wo i t mitreden zu tölnien. Deßhalb wird
dieses Büchlein in Deutschland denselben Beifall finden,
dessen rs sich in Holland erfreute.

D e ' w a h r h a f t i g e

feurigeDrache
oder Herrschaft über die himmlischen n. höl
tischen Geister und über die Vtächte der <3rde
und Lu f t . M i t dem Geheimniß, die Todten
zum Sprechen zu bringen, die Anru fung Ln
ei fcrs , <3itirung der Geister; der Verträge
mit den Geistern und der dazu erforderlichen
Tinte, der Herrschaft über denZanberschlüssel,
den Geheimnissen der Wünschelruthe, des
Wunderstabes, der Wiederbelebung, der Bc<
zauberung dcr Fcucraewehre, der Zurückle-
gung von sieben Vtei len in einer Stnnde,
der Unterrednng mi t Verstorbenen, Ver
Wandlung des Bleies in Go ld , der Verwah
rung gegen Pest, Seuchen, Gewi t ter , tollen
und gift igen Bis t ; — der Herstellnng deS
Steins der V3eisen nnd des cabalistischen
Kreises, der Verfer t igung der Wünschelrn
the, des Prophetenstabes, des Vtinges des
Unsichtbarmachens nnd des Salomosiegels.
— Ferner, wie man glühendes Viscn angrei-
fen , gewissen weiblichen Personen Liebe ge^
gen sich einflößen, ihre Untreue verhindern
«nd die Verlorne Maunsk ra f t wieder her-
stellen kann. Vtebst den geheimen M i t t e l n ,
sich die schwarze Henne mi t den goldenen
Giern zu verschaffen, bei jedem Satz in der
Lotter ie zu gewinuen, des Kalenders bevor-
stehender Glücks oder Unglückstage und mi t
aller W e l t in Frieden zu leben. — Nach ei
nem in Frankreich aufgefundenen M a n n -
script von « 5 2 2 Nebst einem I?»8t»«r>p»
tu>»> aus dem großen Buche von« Kön ig
S a l o m o , mit einigen kostlichen Neceptc«,
gefunden bei Peter M i c h e l , dem letzten Kar«
thäuser zu (Krfnrt M i t Holzschuitten. » 2 .

brvch. Pre is 3 t t kr. rhn.
Seit 50 Jahre,» hat dieses Buch in Frankreich

alljährlich neue Auflagen erlebt. I n Deutschland erscheint
eS hiê r zum ersten Mal. Inhaltsschwer ist eS, denn eS
umfaßt die Gesammtheit von 20 ungeheuern Folianten.
Kein Buch der Weltgeschichte hat so merkwürdige Schick,
sale erfahren als dieses, wiewohl «s sich gar »icht mit
Ansichten, sondern nur mit dem Glauben beschäftigt,
mit dein Glauben a„ einen innersten, geistigen Zusam-
menhang der Bewohner aller verschiedenen Thelie des
Weltalls, an eine Welthieraichie geistiger Geschöpfe;
endlich an das Vorhandens.'y,, geheimnisvoller Kräfte
und mystischer Gewalten. Die Kostbarkeit seiner Re-
cepte beurkundet die Nneigennüßigkeit seiner Herausgeber.
Wir tonnen nicht Alle nach C^liformei, wandern; da-
> um mö̂ e die Magie den Zurückbleibenden einen Theil
seiner Schatze in das Haus zaubern.

Fcriur sino dasctt'st zuhaben:

S t ä m p e l - uno Gebühren-Anzeiger, vo l l -
ständiger, auf (Grundlage deS Patentes vom 9. Fe-
bruar 1850, für alle im bürgerlichen Leben, so-
wohl i,n Pnoatverkehr als im Verkehr mit öffent»
lict>" Aemtern vorkommenden Geschäfte und Amts-
handlungen, ^in unentbehrliches Hans.- und '̂ ach-
schlagebuch für Berime, Kaufleute ic., bearbeitet und in
alphabetische Ordnung gebracht. Wien l 85 I. 20 kr.

Tabelle 0er Conjugation aller französischen
Zeitwörter, zur schnellsten und leichtesten Crlernlü'g
derselbe». Bianocnburg l l kr.

Thürmer, w . Ueber das Verhältniß des
gt'stigel, Lebens zum körperlichen, oder die Grund,
begriffe der Authropik. Wien 1850. 20 kr.

T h u r n b e r g , Mar ie v , Novellen unv Er-
zähl unge,'. 2 Bände. 2. Auflage. Wien l85l. l fl.

Trost im Alter. Ein katholisches Gebetbuch
für Jedermann, und zunächst für bejahrte ^eute.
l s . Auflage. Einsiedeln 1850. 36 kr.


